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Am 07.10.04 traf sich die Seniorengruppe Octopusse mit ihren 
Nachmittags-Besuchern um 11.00 Uhr an der Pforte, um einen Ausflug 

zu machen! 
 

 
 

Mit zwei Bussen und einem PKW gingen wir die Fahrt an. 
Unser Ziel war Mühlbach. Wir hatten in der Gastwirtschaft Mehringer 

Plätze  für das Mittagessen reserviert. 
Wir wurden sehr freundlich empfangen. Zum Mittagessen  gab es 

Weißwürste, Leberkäse und Salat. 
 

Am frühen Nachmittag verließen wir die Gastwirtschaft und machten 
einen Spaziergang. 

 
Erstes Ziel war die Kirche; dort sangen wir Lieder und beteten. 

Anschließend machten wir zwei Gruppen. Eine Gruppe besuchte den 
hiesigen Bastelladen, die anderen wollten zur Kaminkehrer schule, da 

es dort bekanntlich eine lebensechte Skulptur (Akt eines 
Kaminkehrers) gibt. 

Wir fanden den männlichen Akt und warteten auf die Kommentare der 
Senioren!!! 

 
 

Frau Karmann: Da wird mir ganz schwindlig! 
Frau Maier Maria: Wenn ich in schauen muss… (und sah verstohlen 

hin!!!) 
Herr Matschiner: Wildsau 
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Frau Wittmann: Ja solche Saubären!!!  ... und lachte 
Frau Fieger: Ach, das hab ich früher auch schon gesehen!!!... und 

zuckte mit den Achseln  
Frau Gottstein: war sehr traurig und enttäuscht, da sie sich im 

Bastelladen aufgehalten hatte… 
 

Gegen 16.15 Uhr  erreichten wir Holnstein. Alle SenioreInnen waren 
sich einig: 

 

Das war ein wunderschöner und gelungener 
Ausflug!!! 



 
 
 
In den letzten beiden Jahren bekamen wir, die Tagesstätte für Senioren/innen, 
regelmäßig Besuch von den Vorschulkindern des Kindergartens  St. Willibald  aus 
Gimpertshausen. 
 
Bei jedem Besuch verbringen wir zwei Stunden gemeinsam mit den Kindern. 
Nachdem wir uns begrüßt haben gehen wir alle in den Snoezelen-Bereich. 
Die Kinder haben nun die Möglichkeit den Weißen Raum und den Softplay-Raum  
mit uns zu nutzen. 
 Im Anschluss machen wir in unserem Gruppenraum Brotzeit. Das ist immer eine 
gute Gelegenheit sich gegenseitig zu beobachten und Kontakte zu knüpfen. 
Immer hat der Kindergarten etwas für uns vorbereite: selbst gemalte Bildern, 
mit den Kindern Stempelbilder gestalten oder eine Tanzeinlage…. 
Bis die Kinder von ihren Eltern abgeholt werden bleibt meist ein wenig Zeit um 
miteinander zu singen. 
 
 
 …..und dann  
machten wir  
im Sommer 2004 
einen besonderen Ausflug 
 
Mit Gehwägen und Rollstuhl beladen, starteten wir morgens um 8.45 Uhr. Zwei 
Busse setzten sich Richtung Kindergarten St. Willibald in Bewegung. Gleich nach 
der Ankunft erklommen wir die Stufen zur Eingangstür ohne große 
Anstrengungen. Nun gab es ein großes Hallo!!! 
Die jüngeren Kinder kannten die Senioren aus Holnstein nur aus den Erzählungen 
der Vorschulkinder. Für sie war unsere Anwesenheit besonders interessant. 
Um unseren Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen waren Tische und 
Stühle herbeigeschafft worden. Als alle einen Sitzplatz an den gedeckten 
Tischen hatten, bedankten wir uns mit Blumen für die nette Einladung. 
Nachdem wir uns alle namentlich vorgestellt hatten – bzw. wurden, sangen wir 
bekannte  und uns unbekannte Lieder. Anschließend wurden wir mit Säften, Eis, 
Quarkspeise und Cappuccino verwöhnt!!!!  
Zufrieden und gesättigt erkundeten wir die Räumlichkeiten des Kindergartens.  



Wir konnten kleine Waschbecken und kleine Toiletten bestaunen, viel 
Gebasteltes und Gemaltes an den Wänden und Fenstern, …. 
 
Einige unserer Senioren wagten sich sogar die Treppe hoch um das 
Obergeschoss zu erkunden. 
 
Die verbleibende Zeit verbrachten wir im Spielgarten – den hatten wir 
schließlich noch nicht gesehen!!! Und es gab viel zu staunen und zu entdecken – 
verschiedene Fahrzeuge für Kinder, Spielgeräte im Garten und herumtobende 
Kinder. 
 
Am Ende unseres Besuches bedankten wir uns ganz herzlich bei den Kindern und 
dem Kindergartenpersonal für die Einladung, die köstliche Bewirtung und die 
schönen Stunden die wir im Kindergarten verbringen durften. 
Zum Abschied schenkten wir den Kindern eine  extra lange Lutschergirlande. 
Diese wurde begeistert entgegengenommen  Dann verabschiedeten uns die 
Kinder mit einem Lied.  
 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in Holnstein. 
 
 


